
Der Mann, der noch an den Klapperstorch glaubte
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Es war einmal ein Mann, der mochte die Kinder so sehr, 
dass er gern selbst ein Kind gehabt hätte. 
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„Vielleicht bekomme ich eins“,     dachte er und wartete, aber er bekam keins.
                                                                        
                                                                  Alle Welt hatte die erstaunlichsten Kinder 
                                                                        und fuhr mit ihnen im Kinderwagen umher. 
                                                                        Nur er wollte und wollte sich nicht vermehren. 
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„Wo haben Sie das Kind her?“, fragte er die Mütter.
„Von meinem Mann“, sagten die Mütter.
„Wo haben Sie das Kind her?“, fragte er die Väter.
„Von meiner Frau“, sagten die Väter

„Und wo kommst Du her?“, fragte er einen Jungen. „Von zu Hause“, sagte der Junge.
„Unbegreiflich“, dachte der Mann. 
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Denn woher bekamen die Männer das Kind, 
bevor sie es den Müttern gaben?
Und woher bekamen die Frauen das Kind, 
bevor sie es den Vätern gaben?
„Vom Klapperstorch“, sagten die Mütter und lachten.
„Vom Klapperstorch“, sagten die Väter und lachten.
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„Und wo kamst Du her,         bevor Du von zu Hause kamst?“, 
fragte der Mann den Jungen. „Vielleicht gar direkt aus der Luft?“

„Sie glauben wohl noch an den Klapperstorch“, fragte der Junge.
„Was bleibt mir anderes übrig“, sagte der Mann. 
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Dann ging er nach Hause 
und legte ein Stück Zucker aufs Fensterbrett.
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„Was machen Sie denn da?“,       erkundigte sich die Frau im Fenster gegenüber.

                                                                    „Ich füttere die Vögel“, sagte der Mann.
                                                                    „Was für Vögel?“, rief die Frau.

                                                                    „Mal sehn, wer vorbeikommt“, murmelte der Mann 
                                                                    und beeilte sich, das Fenster zu schließen.
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Allerdings lag das Stück Zucker am nächsten Tag 
noch unberührt auf dem Fensterbrett. 
Vermutlich gab sich ein heutiger Storch 
mit einem Stück Zucker gar nicht erst ab. 
Ein zweites Stück musste man schon noch hinzulegen.

„Fressen Vögel denn Zucker?“, 
fragte die Frau im Fenster gegenüber.
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„Störche ja“, sagte der Mann, aber die Frau lachte mit ihrer dröhnenden Stimme, 
so dass sich der Mann hinter den Gardinen verstecken musste.
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